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Aus einer Abhandlung

ber

Madiavell als Shriftfteller,

und
Ctellen aus feinen Schriften,

—_

) &
Aus dem Befdluffe jener Abhandliung,

8unﬁd)[t fallen unsd gtoei Gattungen von Mens
fdhen ein; gegen die wir ung vermwabren michten,
wenn wiv eg fonnten.  Jufsederft folde, mwelde,
fo twie fie felbft mit ihren Gedanfen niemals iibeg
Die neuefie Jeitung hinaus fommen, annehmen,
Daf Dies audh fein andrer fonne, daf demnadh
alles y mas geredet oder gefchricben mwerde, cine
Deyiehung auf diefe Jeitung habe, und dexfelben
gum Kommentar dienen folle, Diefe bitte ich gu
bedenfen, daf feiner fagen fonne: fiehe, da iff
Diefer gemeint, wnd diefer! — der nicht vorher
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bet fich felbft acurtheilt Habe, dDaf diefer, und

Diefer wivklich und in der ThHat alfo fen, daf er
hicr gemeint fepn fonne; daf daher feiner einen
im Algemeinen bleibenden Schriftfieler, Dder in
Der, alle Reit umfaffenden NRegel, jede befondre
eit vergift, dev Satpre befdhuldigen tsnne, ofhne
ecft felbft, alé urfpriinglicher und felbfifidndiger
Utheber, dDiefe Satpre gemadyt ju haben, und fo
Dot thovichter Weife feine cignen geheimfen
Gedanfen ju vervathen.

Sodann giebt es foldhe, die vor Feinem Dinge
Sdyen haben, mwobl aber vor Den Worten ju den
Dingen, und vor Ddiefen eine unmifige, Du
magft fie unter Die Fiife treten, und alle Whelt
mag sufehen s dabei ift fiir fie weder Schande nodh
{ibel: mwenn aber darauf ein Gefpracy erhoben
wiitde , vom Treten mit Fiien, o wave dies ein
unleidliches dvgeenif, und nun erf Hebe dag
{ibel an; Da doch auch iiberdies fein BVerniinftiger
und Wohlwolender ein foldes Gefpriach erheben
toitd , aus Sdadenfreude, fondern lediglich, um
Die Mittel qusfindig ju macdhen, daf der Fall
nidyt wicder eintvete, Eben fo mit den jufiinftis
gen 1beln; fie wollen nidyt geftset fepn in ihrem
fiilfen Svaume, und fdlicfen darum feft ju iphe
Nuge vor der Jufunft., Da aber dadurd) andre,
toelche Die Nugen offen behalten , nicht verhindert
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terden, gu feben, wag Herannaht, und in Vey;
fudung fommen Eounten, ju fagen, und mit
Namen ju benennen, mwas fie fehen, fo diinft
ihnen gegen diefe Gefabr das ficherfie Mittel
Diefed, Daf fie den Sehenden diefes Sagen und
Denennen vevfiimmerny ald ob nun, in umy
gefepreer Ordnung mit der WirklichFeit, aug :
Dem Nidhtfagen dad Nichtfehen, und aus dem
Nidhtfehen das Nichtfepn, erfolgen wiirde. So
fdreitet der Nachtrwandler einher am Nanude dés
Abgrundes; aus Tavmbergigheit, vuft ihm nide
i, jeft fichert ihpn fein Sujtand , wenn er aber
ervacht, fo fHiivyt e herab, Mochten nur audh
die Trdume jener die Gabe, die BVorredte und
die Sicherheit Ded Nachtroandeld mit fich fiihren,
damit ¢8 ein INittel gibe, fie ju vetten, obne
ipnen jujurufen, und fie ju evwecfen. So fage
man, Daf dex Strauf die ugen vor dem auf ihn
jufommenden Jdger vev{dylicBe, eben auch, alg
ob die Gefahy, die ihm nicht mebr fichtbar fep,
iiberhaupt nicht mehr da fen. Der mwave Fein
Jeind ded Otraufen, der ihm jurufte: ffne
deine Augen, fiehe, da Fomme dev Sdger, fliehe
nach jeney Seite Hin, damit du ihm entrinnefr,
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Grofe Sdhreibe: und Pref- Freiheit in
Madyiavelld Jeitalter.

€8 diitfte auf Veranlaffung ded vorigen Wby
fchnittes, und indem vielleicht einer oder der
andere unfeer Sefer fidh mundert, mwic dem
Machiavell Dag fo cben gemeldete Habe hingehen
fonnen, dev Miihe werth feyn, ju Unfange desd
neunjehnten Jahrhundevts, ausd den Landern,
Die fich der hochften Denffveibeit viihmen, einen
DlicE ju mwerfen auf die Schreibe s und Prefs
Kreeiheit, die ju Anfange des fechsiehuten Jahrs
Bunderts in Jtalien, und in dem pabfilichen Sige
Nom, ftatt fand., Sch fiihre von taufenden nuy
€in DBeifpiel an, Madyiavelld Florentinifche
Gefdhichte ift auf die Aufforderung des Pabfies
Clemens VIL gefchricben, und an denfelben iibeys
fchrieben, Sn dexfelben befindet fich gleich im
evften Budhe folgende Stelle: , So tie bis auf
pOiefe Feit feine Meldung gefchehen iff von
7r Nepoien oder Vertwandten irgend eines Pabftes,
{0 witd von nun an von folchen die Gefdichte
pr 00l feyn, big wiv fodann aucdh auf die Sshne
rpfommen toerdens und fo ift Denn den Einftigen
1 Pabften feine Steigerung mehy iibrig, alg daf
nfie, fo wie fie bigher diefe ifve Svhne in
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r Fiivfienthiimer eingufegen gefucht Haben, dens
1 felben auch den pabiilichen Stubl evblich hinter
11 laffen. ¥/

Dicfer Floventinifhen Gefchichte, nebfi dem
Dudhe vom Fiivfien, und den Disfurfen, ftelt
Derfelbe Clemens, houesto Antonii (fo hief der
Drucker) desiderio annuere volens, ¢in Privis
legium ausg, in weldhem allen Chriften bei Strafe
der Crfommunifation, den pabfilichen Unters
thanen noch diberdies bei Konficfation der Erems
Plave, und 25 Dufaten Serafe, verboten wird,
Diefe Schriften nadzudrucken.

3u evfldven if dics allerdingd, Die Pabfte
und die Grofen dev Kivdhe betvadyteten felber ify
ganges Wefen lediglich al8 ein Blendwerf fiiv den
niedvigften Pibel, und, wenn e fepn Fsnnte,
fiir Die Ultramontaner, und fie waven [iberal
genug, jedem feinen und gebildeten Stalienifchen
Manne ju crlauben, daf e iiber diefe Dinge
eben fo Dachte, vedete und fdhriebe, mie fie felbf
unter fich daviibey vedeten,  Den gebildeten Mann
wollten fie nicht becviigen, und der Pisbel lag
nicht, €ben fo [leicht iff ju ceflaren, marum
fpaterhin andeve Maafregeln nithig wurden.
Die Neformatoren [ehrten Ddas Ddeutfche BVolf
lefen, fie beviefen fich auf folche Schrifefeler,
Die unter den Augen Dev Pabfte gefchrieben hatten,




Das Beifpiel Desd Lefensd tourde anfeckend fiir die
“andern Lander; und jest mwurden die Sthrifts
fieller eine furchtbare, und eben Darum unter
firengete Auffiche ju nehmende Macht,

Auch diefe Seiten find vovitber, und e¢s fvers
ven Dermalen, jumal in proteffantifchen Staaten,
mandhe Smweige der Schriftfellever, 3. D. philos
fophifdhe Aufftelung algemeiner Grundidpe jedev
Avt, getwif nur davum der Cenfuy untertvorfen,
weil e8 fo hergebracht iff.  Da fich nun Hicbet
findet, dag denen, tweldhe nichts ju fagen wiffen,
alé dag, mwas jedermann auch {dhon augroendig
weif, in alle Wege exlaubt wird, fo viel Papice
ju verwenden , als fic irgend rollen; wenn abeyr
cinmal wicklich ctwas unewes gefagt werden foll,
der Cenfor, der dag nidyt fogleich ju faffen vers
mag, und vermeinend, ef Fonne doch ein nuy
ibm perborgen bleibendes Gift davin licgen,; um
gany ficher su gehem, es [ieber unterdeiicfen
michte; fo tdre ed dielleicht mandyem Sdhrifes
fteller bom Unfange Des neungehuten Jahrhunderts
in proteftantifchen Landern nicht ju verdenfen,
wenn ey fich einen {dicFlichen und befdyeidenen
Theil von derjenigen Preffreiheit miinfchte, welde
vie Pabfte ju Aufange deg fechsgehnten ohne Bes
venfen allgemein jugeftanden haben, .
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Aus der BVBorrede 3u einigen ungedrudt
gebliebenen Gefpraden ftber BVaterlanbds:
ligbe, und ihr Gegentheil.

Sunerhalb diefer Befdhranfungen nun, toelde
vie Gerechtigfeit und die Billigleit erfordern,
fonnten ung, follte ich Deufen, jene fehr wobl
erlauben, daf wiv ofne Sdheu fagen, was fic
felber fich nicht fcheuen in wicflicher That ju
thun; indem ja offenbar die ThHat, mwelde auch
ohne unfer Sagen ohue Fweifel in die Augen
fallen wird, ein weit grifcres Avgernif anvidhtet,
alg unfer nacdhheviges Sagen von der That, Und
obgleich Duvchaus nichtd verhindevt, daf Dies
jenigen, telde von Amts wegen die Aufficht
iiber den offentlichen Diicherdruck fiihren, fiir
ihre Perfonen ju einer von den beiden dermalen
im Gtreite liegenden Hauptpartheien in Dder
Geifterroelt gehoren, f{o. fonnen fie doch Das
Suteveffe Diefer ihrer Pavthei nur fodann wabhrs
mbmcn} enn fie ettoa {elbf einmal al8 Sdrifts
fteler auftreten follten; alg Sffentliche Perfonen
aber Baben fie gar feine Pavthei, und fie miiffen
dem BVerftande, Der obhnedied meit feltner bei
ibfien dag Wort nacdhfucht, denn der Unverfand,




Daffelbe eben forwvohl geben, toie fie dDem leitern
taglich erlauben, nadhy allev Luft feiner Nothdurfe
ju pflegens Feinesroeges aber find fie befugt,
irgend einem Tone Deswegen ju verwehren, laut
ju weeden, toeil ex an-ihre Obven fremd und
paradop anfchldgt,

Gefdyrieben ju Beelin, im Suliug 1806,




	I. Aus dem Beschlusse jener Abhandlung.
	[Seite 10]
	Seite 2
	Seite 3

	II. Große Schreibe- und Preß-Freiheit in Machiavells Zeitalter.
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	III. Aus der Vorrede zu einigen ungedruckt gebliebenen Gesprächen über Vaterlandsliebe, und ihr Gegegntheil.
	Seite 7
	Seite 8


